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brachte die Angelegenheit zum Durchbruch, und da zudem ach den beglaubigtsten
Aussagen sehr viele wunderbare Vorfälle die Heiligkeit des es bewıiesen
en, erhielten die Fulıenser eın Breve, das ıne öffentliche Verehrung seiner
Reliquien gestattete. eın e1b ruhte se1t 19206 1n eiınem AaTrTrmMmMoOoTrNel! Mausoleum

San Bernardo alle Jerme; das Herz un das aupt, welche ach Feuillant
kamen, wurden gleich 1mMm Anfange der französıschen Revolution durch den
damaligen (und eizten Priıor der Abtel, Franco1s Claude de Sainte-Agathe
(Papillon), glücklich gerettet, 1mM Jahre 1510 aber 1n der Kirche Salint-Sernin
Toulouse feilerlich deponirt.

Das WAar de Ia Barriere nach der Erzählung aZzy'S; S1E Aıesst ruhig ber
stetig dahiın, hat ur ihren Helden 1mM. Auge un lässt sıch TOLZ mancher

Was WITr her denockenden Veranlassung nıcht ZUT Abschweifung verleiten.
Reformator bereıts wussten, beglaubigt Bazy 4US bisher unbekannten Quellen,
entlehnt ihnen Der zugleich viel Neues WITr möchten S  Y Intimes, ass
WITL erst jetzt den Mann Dahz zZAuU erkennen und namentlich seines edlen
Charakters ach Verdienst Z} achten vermögen ; W 3a5 noch wünschen übrıig
I© WwWAare unschwer nachzutragen. uch die Beilagen sind von Werth eine
kurze Abhandlung ber den der el Feuillant unterstellten Ritterorden Jac obı

S atfa Spada) eigentlich »„Ordo _ Fidei et Pacis« genannt, un! etwas über
Urval; einige Bullen und Briefe, das rofess-Formular der ongregatıon und eiIn
Verzeichniss ihrer in FE ra nk reı V er bestandenen Abteien
un! 19 Häuser, während mehrere der früher dort gegründeten und alle
italienischen nıicht angeführt werden ; Z Schlusse der Zustand der Abte1
Feuillant VOT dem L October 1791, ihre Ausplünderung un Zerstörung, eın
Verzeichniss der Besitzungen und deren Verkauf. Deus, venerunt gentes 1

haereditatem tuam Dr. Leopold Janauschek.

0oC e  lete es bölcselete
i1rta Bıatsy Demjen, Fögymn. tanar. Sopron, 1556 (Locke’s en un!|

Philosophie ol Damıan Birats;ys Gymnasılal Professor.
Oedenburg, 1886). 73

Vorliegende Abhandlung, welche WIT kurz besprechen wollen, S  e
ist eine Inaugural-Dissertation für das OCLOTA der Philosophie.
OC spielt 1N der (GGeschichte der NPhilosophıe eıne
bedeutende olle, dass sıch eder, der mıt philosophischen >tudıen
beschäftigt SL, Ür den englischen Philosophen interessiren wiırd ;
ıst er Ja OCn mıit Bacon der ater der neueTenN empiristischen
Philosophie ; WIT mMussen es er würdigen, WEeNN sich Blatsy
Locke’s ilosophie ZUIN hbesonderen Studıium wählte. Im ersten
Theil der Abhandlung wiıird Locke’'s Lebenslauf, wechselvolle
Schicksale und erfolgreiches Wiırken mıt lebhaften Farben
geschildert, S dass derselbe mıt Interesse ’ gelesen werden kann ;
da auch erwähnt wird, dass E ZUrr Vertheidigung des rısten-
thums: e1n er geschrieben hat, worıin beweısen will, dass
die Lehren des Christenthums mıt der Vernunft im schönsten
Kınklang sınd, are sicher erwünscht JEWESCH, WEeNN der
V erfasser den relıg1iösen Standpunkt Locke’s eingehender besprochen
ätte, besonders mıiıt beziehung auf das posıtıve Christeüthum
einerseılts und den Deismus andererseıts.



Der zweite e1 der Abh un ‚häftigt sıch mıt den
erkenntnisstheoretischen Untersuchungen L0ocke’s dıe praktische
Philosophie des englischen Phiılosophen wırd N1IC berücksichtigt.
Die Darstellung der einzelnen >Sätze AaUS dem berühmten > ESSaYy
CONCETNINS human understandıng« is( durchwegs übersichtlich und
zusammenhängend, auch die kritischen Bemerkungen. srossentheils

1Ur sollte derach Cousin, sınd Allgemeinen gut angebracht ;
Grundirrthum des Locke‘’schen Kmpiriısmus mıt mehr Nachdruck
hervorgehoben seın Wenn der Verfasser den Vorwurf
des Idealısmus, Skepticismus und Sensualismus Schutz nımmt.

hat er reO aber lässt sıch NIC leugnen, dass
e1 des Sensualismus IN Locke’schen Systeme verborgen

( WI1€ soll beisplelsweise UL Erkenntniss. VO Sınnlıchen
um Vebersinnlichen und Z kErkenntniss (z0ttes fortschreiten.

WIL, WIC l,ocke dıe real @1 W esenheiten der Dıinge
N1IC Z} erkennen vermögen ” Der Sensuallısmus ist die strenge
Consequenz und Vollendung des LL0Ccke’ schen Empirismus.
Uebrigens si1ımmen WTr dem Verfasser vollkommen Hel WEeNN OT

Schlusse sagt, dass sıch (07S durch SSaYy auf dem
ehiet der psychologischen und erkenntnisstheoretischen Unter-
suchungen eINeN berühmten Namen erworben habe
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Diıe ersten dreı Lieferungen dieses VO. un reıt, An ekündigten zeiıtgemässen
un! schön ausgestatteten Werkes bringen übersichtlichen ‚Darstellungeneschichtlichen und geographischen Verhältnisse der Länder Schwarzen

eere ZUM bschluss. Aus dem SC  a gezogenenRahmen, 111 welchem e1e
SWETI“ ınge Sprachegebracht werden, treten zunächst 112

rstellung Bılder un Studien VOL der „Unteren Donau““ hervor,welche eNsSo chlicher und fesselnder Weise den Leser mı1t der Natur
ıschedes YuImM eflandes und dem öden Donau-Delta, einschliesslich der

Dobrudse ‚ beka machen, W16 S16 anderseits 111 eingehender W eıse inıt der
Ethnologieder Rumä en befassen. In dieser Richtung steht der Verfasser

nd Sar auf em St dpunkte der modernen Forschung: und bekämpft,an
der Hand vVvVe ässlicher: und ausgezeichneter Quellen das ‚„Römerthunm‘*‘ der
Rumänen VOom 91;_i111(_)10g15(:hé311_ Standpunkte. Zu diesen wıssenschaftlichen Fragengyesellen sıch Schilderungen leichtfasslichen Inhalres, unter denen namentlich
Jene VON der modernen rumänı hen Gesellschaft; der Städte Bukarest und
assy und der Donau-Landschaft durch frısche . und tarbıge Darstellung ch
hervorthun. Die vorliegenden Hefte sınd mıft hübschen Ulustrationen geschmückt.den nächsten Lieferungen gelangt er Verfasser ZU. Se11 eigentlichen

ma, den vielfacher Beziehung hochinteressanten Ländern Südrusslands
ON er Donau DIS Z Wolga, einschliesslich der a Landschaftsbildern s

Krim.


